Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Pränumerationspreis iſt 20 Gr für das Jahr. 


M 27. Der Umfang der evangelifchen Parochie Gleiwitz und die Natur des Paro— 


chialverhältniſſes für die meiſten Ortſchaften, die ſich bisher zur dortigen evangeliſchen Kirche 
gehalten haben, ſoll höherer Anordnung gemäß genau beſtimmt werden. Als wirklich Eingepfarrte 
derſelben können nur die evangeliſchen Einwohner in der Stadt Gleiwitz ſelbſt und ihren Vor— 
ſtädten ſowie auf der Königl. Eiſengießerei betrachtet werden. Dieſelben haben bereits in einer 
vorſchriftsmäßig berufenen Gemeindeverſammlung Repräfentanten gewählt, welche Vollmacht ba, 
ben, mit den in den Parochialverband aufzunehmenden Ortſchaften einen Vertrag abzuſchließen. 
Für alle übrige Ortſchaften exiſtirt noch kein Einpfarrungsdekret, und wenn gleich Seitens det 
Kirchenverwaltung behauptet wird, daß die meiſten ſich in den letzten 10 Jahren und länger un. 
unterbrochen zur dortigen Kirche gehalten haben, ſo iſt dies doch nicht in dem Maße erwieſen, 


daß jeder Zweifel ausgeſchloſſen bleibt, vielmehr ſollen nach Anordnung der Königl. Regierung 
die Jutereſſenten ſelbſt noch mit ihrer Erklärung darüber gehört werden. 


Damit nun die Betheiligten zu dem diesfälligen Termine vorſchriftsmaͤßig vorgeladen 
werden konnen, fordere ich die Ortsbehörden der Gemeinden Bitſchin, Brzezinka, Czakanau, 
Czechowitz, Nieder⸗Dziersno, Ober- Dziersno, Elgot v. Gr., Elgot Zabrze, Giraltowitz, Alt. 
Gleiwitz, Vorwerk Gardel, Klisczow, Laband, Col. Neudorf, Niepaſchitz, Niewieſche, Oſtropa, 
Gr.⸗Patſchin, Kl.-Patſchin, Stadt Peiskretſcham, Petersdorf ſt., Petersdorf v. W., Preiswig, 
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Przyſchowka, Przezchlebie, Richtersdorf, Rzetzitz, Schalſcha, Schönwald, Schwientoſchowitz, Tati⸗ 
ſchau, Trynek, Gr.⸗Zaolſchan, Pfrl. Zaolſchan, Zdzierdz, Col. Zedlitz, Zernik v. Gr., Zernik ſt., 
Deutſch-Zernitz und Ziemientzitz hierdurch auf, ein namentliches Verzeichniß aller dort vorhan⸗ 
denen evangeliſchen Hausvaͤter, ſowie aller übrigen volljährigen und ſich ſelbſtſtändig ernähren⸗ 
den männlichen evangeliſchen Einwohner, auch der Wittwen, die einem Hausweſen vorſtehen, 
mit Angabe ihres Standes oder Gewerbes, nach folgenden Rubriken: 

Laufende Nummer, Vor- und Zunamen, Stand oder Gewerbe, Alter, Bemerkungen, 
aufzunehmen und mir pünktlich bis zum 9. März c. einzureichen. 


Sollten in der einen oder der andern Ortſchaft ſich zur Zeit keine evangeliſchen Ein- 
wohner befinden, dann erwarte ich Negativ-Anzeigen. 


Kamienietz, den 14. Februar 1854. 


+ 


liche Landrath. 


n 
J. V. v. Raczek. 


— — 


8 28. Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der Bürgermeifier Kachel 
zu Toſt zum ſtellvertretenden Polizei-Anwalt zur Verfolgung aller in den Forſten der Herrſchaft 
Toſt⸗Peiskretſcham vorkommenden Uebertretungen in Abhaltungsfaͤllen des Oberförſters Hetſchko 
ernannt worden iſt. 


* Kamienietz, den 14. Februar 1854. 


Der Königliche Landrat h. 
J. V. v. Raczek. 


M 29. Am 25. November 1853 hat ſich der Knabe Felix Kotyrba aus Boitſchow, 
Sohn des daſelbſt verſtorbenen Einliegers Franz Kotyrba, ohne Wiſſen ſeines Vormundes, des 


| 


— 
Halbgärtners Jacob Kotyrba, von welchem derſelbe Koſt und Wohnung erhalten, entferat, und 
fein gegenwärtiger Aufenthaltsort konnte bis jetzt nicht ermittelt werden. Dieſer Knabe iſt circa 
9 Jahre alt, von ſchwächlicher Statur, blaſſer Geſichtsfarbe, hat dunkelblondes Haar und keine 
beſondere Kennzeichen. | 


Die Ortspolizei-Vehörden und Koͤnigl. Gensdarmen des Kreiſes fordere ich hierdurch 
auf, ſich die Ermittelung des Knaben Felir Kotyrba angelegen fein zu laſſen und ihn event. 
an das Ortsgericht zu Boitſchow zu dirigiren. 


Kamienietz, den 17. Februar 1854. 


Der 


Bekanntmachung. 

Vom 20. d. M. ab werden die beiden erſten aus 
Breslau um 6 Uhr 5 Minuten und um 8 Uhr Mor⸗ 
gens abgehenden Güterzüge nach Myslowit zur Beſör⸗ 
derung von Brieſpoſtgegenſtänden aus Neiſſe, Neiſſe⸗ 
Bahnhof und Grottkau nach Oberſchleſien in der Art 
benutzt werden, daß dieſe Gegenſtände von Brieg aus 
mit dem 1. Güterzuge bis Oppeln und von dort mit 
dem 2. Güterzuge in der Richtung nach Myslowitz weiter 
befördert werden. 

Hierdurch erhalten zugleich die Bewohner von 
Oppeln, Gleiwitz, Zabrze, Ruda, Schwientochlowitz und 
Kattowitz Gelegenheit, Briefpofigegenftände nach Ober⸗ 
ſchleſien mit dem 2. Güterzuge aus Breslau in der 
Richtung nach Myslowitz zu verſenden. 

Oppeln, den 10. Februar 1854. 


Der Ober ⸗Poſt⸗ Director 
Albinus. 


Königliche 
J. V. 


Landrath. 
v. Raczek. 


Bekanntmachung. 


Vom 1. April d. J. ab ſoll eine über das Ziel der 
Elementarſchule gehobene Knapenklaſſe zum Zweck der 
gründlicheren Bildung für das bürgerliche Leben errichtet 
werden, und jedem mit den Kenntniſſen der oberſten 
Elementarklaſſe ausgeſtatleten Knaben die Theilnahme 
an dem Unterrichte gegen ein monatliches Schulgeld 
von 10 %: geftattet ſeyn. Diejenigen Eltern und Vor⸗ 
münder, welche ihre Söhne und reſp. Pflegebefohlenen 
in dieſer höheren Knabenklaſſe unterrichten laſſen wollen, 
werden erſucht, die Zöglinge bis zum 20. März 
d. J. bei uns anzumelden. Der Unterricht wird von 
einem Pädagogen mit Univerſitätsbildung ertheilt werden. 


Gleiwitz, den 20. Februar 1854. 
Der Magiſtrat. 
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